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Ich lebe für die Idee einer herrschaftsfreien Welt, d.h. konsequenten Schutz der
Umwelt und die Selbstbestimmung der Menschen.
Ich liebe Menschen, die gegen den Strom gehen. Ich mag Handeln mit klaren
politischen Positionen, der Weg ist nicht das Ziel. Direkte Aktionen und
Öffentlichkeitsarbeit sind ebenso Teil meines Engagements wie der Aufbau von
Gegenstrukturen zum herrschenden System, z.B. politische "FreiRäume"
(Projektwerkstätten, Hüttendörfer usw.) oder unabhängigen Medien. Dieses Land
braucht viele Räume und Projekte, in denen die Menschen das tun, was sie für
richtig halten − unabhängig von der Einflußnahme der GeldgeberInnen, des
Staates, der Polizei, der hetzenden Politik und Presse. Alternativen sind nichts wert,
wenn sie nicht gegen das Falsche antreten, innerhalb dessen es nichts Richtiges
geben kann. Was ich daher will, sind Experimente. Immer wieder neu, anders,
weiter entwickelt. In der Hoffnung, kleine Durchbrüche zu etwas Neuem zu finden.

Beschwerde gegen Inhaftierung in JVA Preungesheim

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit möchte ich Beschwerde gegen meine Inhaftierung am 18.5.2006 in die JVA
Frankfurt-Preungesheim erstatten.

Begründung:

Am 14.5.2006 wurde ich unter dubiosen Umständen und mit den üblichen Erfindungen von
Straftaten durch die Gießener Polizei bei gleichzeitiger Deckung durch willige VollstreckerInnen in
den Gerichten verhaftet. Wegen dieser Vorgänge habe ich bereits Anzeige erstattet. Ich wurde
zunächst in die JVA Gießen gebracht, bis sich herausstelle, dass Unterbindungsgewahrsam im
Gefängnis nicht möglich ist. Ich wurde daher nach Bemerken dieser Panne am 15.5.2006 ins
Zentrale Polizeigewahrsam nach Frankfurt gebracht. Dieses Gewahrsam sollte als Trick
angewendet werden, um die Zeit bis zu meiner regulären Strafhaft am 18.5.2006 zu überbrücken.
Am 17.5.2006 in der Mittagszeit verfügte das Bundesverfassungsgericht aber, dass ich meine Haft
zunächst nicht antreten müsse. Hier unter der Faxnummer, wo Faxe auch mich erreichen, ging der
Beschluss des BVerfG um 13.49 Uhr ein. Mit diesem Zeitpunkt war die Haftstrafe aufgehoben.
Natürlich ließen sich Gießener Gerichte nicht lumpen und verschleppten meine Entlassung weiter.
Aber die Haftstrafe war definitiv nicht mehr möglich. Dennoch wurde ich am 18.5.2006 morgens in
die JVA Preungesheim eingeliefert. Unterbindungsgewahrsam kann das nicht mehr gewesen sein,
denn der geht nicht in einer JVA − das wussten inzwischen auch die Gießener
Repressionsbehörden, die mich gern hinter Gittern sehen. Strafhaft aber konnte es ebenfalls nicht
sein, denn die war am Vortag mittags aufgehoben. Eine andere Erklärung gibt es nicht. Folglich ist
diese Unterbringung ohne Rechtsgrundlage.

Zusatz:

Für diese Haft in der JVA Preungesheim fordere ich zudem Entschädigung nach den geltenden
Rechtsgrundlagen.

Mit freundlichen Grüßen
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Amtsgericht Gießen


